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Fachbereich 1 
 
Presse- und Öffentlichkeitsarbeit 
Im Bereich Presse- und Öffentlichkeitsarbeit waren die Mo-
nate Juni, Juli und August von zahlreichen Themen, Veranstal-
tungen und Projekten geprägt.  
Im Juni stand vor allem das Altstadtfest im Mittelpunkt. Der 
Bereich begleitete das gesamte Festwochenende mit zahlrei-
chen Fotos und Videos. Die veröffentlichten Beiträge erzielten 
allein an diesem Wochenende mehr als 500.000 Aufrufe. Dar-
über hinaus begleitete der Bereich die Digitalisierung des Schil-
lerwanderwegs, der Teil des diesjährigen Azubi-Projekts war. 
Im Juli und August folgte die umfangreiche mediale Betreuung 
zweier weiterer Großveranstaltungen: des Rudolstadt-Festi-
vals und des Rudolstädter Vogelschießens. Auch hier sorgten 
aktuelle Beiträge, Fotos und Videos dafür, dass die Veranstal-
tungen über verschiedene Kanäle sichtbar wurden. 
Ein weiterer Arbeitsschwerpunkt war der Löwensaal. In die-
sem Zeitraum entstanden eine neue Website sowie verschie-
dene Werbemittel, mit denen das Veranstaltungsangebot 
künftig noch besser präsentiert und beworben werden kann. 
 
 
Veranstaltungsreferent 
 
Mit dem 32. Rudolstädter Altstadtfest wurde der Rudolstäd-
ter Sommer mit großem Erfolg eröffnet. Sehr dankbar sind 
wir den vielen Sponsoren, Förderern und Unterstützern, ohne 



die das Altstadtfest nicht bei freiem Eintritt möglich gewesen 
wäre. Aus Anlass des 1250-jährigen Stadtjubiläums brachte 
das Thüringer Folklore Tanzensemble Rudolstadt den speziell 
einstudierten Tanz „Mei Rudelstadt, das lob ich mir“ zur Pre-
miere. Tausende Gäste aller Generationen haben das Fest mit 
Freude gefeiert. Die Resonanz in den Medien, bei den Bands 
und bei allen Mitwirkenden ist positiv.  
Alle Künstler und Mitwirkenden wussten die Teilnahme an 
dem Event und die Organisation zu schätzen: der Schlagerstar 
Vincent Gross, die Band Joybox, das Ton-Kollektiv, die ABBAcz 
– The Tribute Band, die Ritter-Jatz-Bänd, der Chor des Gym-
nasiums Fridericianum, das Thüringer Folklore Tanzensemble, 
die Bands der Kreismusikschule Rudolstadt, die über 500 Tän-
zerinnen und Tänzer des 19. Tanzwettbewerbs „Thüringer 
Löwe“, der Entertainer Hendrik Püschel, der DJ Antony R., die 
zahlreichen Vereine, die vertretenen Händler und Gestalter 
der Kinder-Mitmach-Angebote. Wir freuen uns nun gemein-
sam auf die 33. Auflage des Rudolstädter Altstadtfestes vom 
28. bis 30. Mai 2027.  
 

Wir blicken zurück auf ein rundum gelungenes Rudolstädter 

Vogelschießen, das wieder von Hunderttausenden Menschen 

aus nah und fern fröhlich und friedlich gefeiert wurde. Die 

304. Auflage unseres berühmten Traditionsfestes ist Teil ge-

lebter Schaustellerkultur, die seit diesem Jahr zum immateri-

ellen Kulturerbe der UNESCO gehört. Thüringens größtes 

Volksfest hat sich zu einem besonderen Höhepunkt im Rah-

men des Jubiläums 1250 Jahre Rudolstadt gestaltet. Besuche-

rinnen und Besucher aller Generationen nutzten das vielfäl-

tige Angebot auf dem Festplatz und im Festzelt.  



Die kulturvolle und entspannte Atmosphäre prägte die gesam-

ten zehn Tage. Zu den Gästen gehörte Nicolas von Lettow-

Vorbeck von der Schaustellerfachzeitschrift „Der Komet“. Er 

war sehr beeindruckt von der Auswahl an Klassikern, Neuhei-

ten und Attraktionen. Besonders positiv ist ihm aufgefallen, 

dass zum Gestaltungskonzept Geschäfte gehören, die auf die 

historischen Wurzeln der Schaustellerei verweisen und dass 

Schützentraditionen wie das Schießen auf den Holzvogel, be-

wahrt werden.  

Die Schaustellerfamilien waren mit der Organisation, den Rah-

menbedingungen und dem Verlauf des Rudolstädter Vogel-

schießens zufrieden, auch wenn an einigen Geschäften eine 

zurückhaltendere Kaufbereitschaft des Publikums zu beobach-

ten war. Schausteller Martin Meijer aus den Niederlanden, 

der mit dem neuen Freifallturm „Gravity“ und dem Laufge-

schäft Aprés-Ski-Party erstmals in Rudolstadt zu Gast war, 

sagte: „Das Rudolstädter Vogelschießen hat einmal mehr be-

wiesen, dass es absolut zu den Top-Volksfesten gehört. Wenn 

das Wetter gut war, füllte sich der Festplatz mit zahlreichen 

begeisterten Besuchern. Wir sind stolz und glücklich, in die-

sem Jahr Teil des erfolgreichen Traditionsfestes gewesen zu 

sein.“ 

Wer das 304. Rudolstädter Vogelschießen noch einmal Revue 

passieren lassen möchte, kann sich auf www.vogelschies-

sen.rudolstadt.de das multimediale Unterhaltungsformat 

„Drehmomente 2026“ anschauen, dessen Team wie in den 

Vorjahren täglich vom Festplatz berichtet hat. 

http://www.vogelschiessen.rudolstadt.de/
http://www.vogelschiessen.rudolstadt.de/


1.1 Fachdienst Ordnung und Verkehr 
 
Die Verkehrsbehörde führte im Juni mit Polizei und Fachdienst 
Bau und Umwelt eine Verkehrsschau für die Schloßstraße, den 
Baumgarten, den Spansberg und die Debra durch, um Maß-
nahmen zur Bewältigung des innerörtlichen Schleichverkehrs 
um die Baumaßnahme in der Lengefeldstraße abzustimmen.  
Dazu wurden vorbereitend Verkehrserhebungen durchge-
führt. Aus der Verkehrsschau resultierend wurden einige Be-
schilderungen vorgenommen. Bauliche Maßnahmen insbeson-
dere am Spansberg und der Debra zur Erhaltung der Verkehrs-
sicherheit wurden bereits teilweise umgesetzt und befinden 
sich weiter in Vorbereitung durch den Fachdienst Bau und Um-
welt. Die Verkehrsbehörde appelliert an alle Verkehrsteilneh-
mer, sich bei der Nutzung der Schleichwege rücksichtsvoll zu 
verhalten, die Geschwindigkeiten den örtlichen Verhältnissen 
anzupassen und die unmittelbaren Anwohner der Straßen und 
Wege nicht durch hohe Staubbelastung, durch hohe Ge-
schwindigkeiten oder Lärm durch laufende Motoren bei War-
tezeiten an der Ampel in der Schloßstraße zu belasten. 
 
Im Fachdienst Ordnung und Verkehr wurden in den vergange-
nen Monaten schwerpunktmäßig die Sicherheitsaspekte des 
Rudolstadt-Festivals und des Vogelschießens vorbereitet und 
umgesetzt. Das Sicherheitskonzept des Vogelschießens wurde 
fortgeschrieben und mit allen zu beteiligenden Behörden ab-
gestimmt und die logistischen und sicherheitsrelevanten Ar-
beitsschritte zur erfolgreichen Durchführung des Vogelschie-
ßens wurden durch den Marktmeister erledigt. 
 
 
 



1.2 Fachdienst Finanzen 
 
Der in der Stadtratssitzung am 21.05.2026 beschlossene Haus-
halt wurde an die Kommunalaufsicht zur rechtsaufsichtlichen 
Genehmigung übergeben. Am 12.06.2026 erhielt die Stadt Ru-
dolstadt die Bestätigung der Kommunalaufsicht. Anschließend 
wurde die Haushaltssatzung digital auf der Internetseite veröf-
fentlicht und damit bekannt gemacht. Hieran schloss sich die 
Auslegung des Haushaltes 2026 für zwei Wochen im Bürgerser-
vice sowie der Einstellung des gesamten Haushaltes 2026 auf 
der Internetseite der Stadt Rudolstadt an.  
 
Ein weiterer Schwerpunkt in der Kämmerei ist die Haushalts-
planung 2027. Die ersten Ansatzänderungen für 2027 und 
Folgejahre im Verwaltungshaushalt wurden der Kämmerei be-
reits aus einzelnen Fachdiensten eingereicht und in den Haus-
haltsentwurf eingearbeitet. Auch der Fachdienst Finanzen hat 
die Haushaltsplanung 2027 bis 2030 bereits nahezu vollständig 
abgearbeitet und im Haushaltsentwurf 2027 erfasst. Fristende 
für die Einreichung der Mittelanmeldung war ursprünglich auf 
Ende August 2026 gesetzt, leider kann dieser Termin in einigen 
Fachdiensten nicht eingehalten werden und es wurden Frist-
verlängerungen bis Mitte bzw. Ende September 2026 ausge-
sprochen. Aus diesem Grund ist zum aktuellen Zeitpunkt noch 
keine verlässliche Aussage zu einem aktuellen Fehlbetrag mög-
lich. 
 
Weiterhin wurde die Präsentation zur Jahresrechnung 2025 
vorbereitet und wird Ihnen heute hier zur Stadtratssitzung vor-
gestellt.  
 



Für die ab Anfang Juni 2026 durchgeführte Umsatzsteuer-
Nachschau 2023 wurden nach Anforderung des Finanzamtes 
verschiedene Unterlagen zusammengestellt sowie Übersich-
ten aufgearbeitet und sukzessive an das Finanzamt übergeben.  
 
Neben der Aufarbeitung der Zahlen für die Umsatzsteuer-Jah-
reserklärung 2024 wurden parallel weitere Zuarbeiten zur mo-
natlichen Umsatzsteuererklärung für Mai und Juni 2026 und zu 
den Jahressteuererklärungen 2024 der Betriebe gewerblicher 
Art erstellt und dem Steuerbüro zugeleitet.  
 
Im Sachgebiet Stadtkasse erfolgten die Mahnungen der Grund-
steuern, der Hundesteuern, der Straßenreinigung, der Hortge-
bühren und der sachlichen Belege. Durch die Steuertermine 
am 01.07.2026 bzw. 15.08.2026 war in der Stadtkasse ein er-
höhtes Buchungsaufkommen zu bewältigen.  
 
Im Sachgebiet Steuern erfolgte die Prüfung und Verarbeitung 
der neuen Grundsteuermessbescheide des Finanzamtes 
Pößneck für die Anpassung der Grundsteuerreform in Thürin-
gen ab 01.01.2027. In diesem Zusammenhang erfolgte die Vor-
bereitung der Hebesatzsatzung für 2027, welche in der kom-
menden Finanzausschusssitzung am 15.09.2026 vorberaten 
und in der darauffolgenden Stadtratssitzung am 08.10.2026 
beschlossen werden soll. Ich werde Ihnen vorschlagen, keine 
Hebesatzerhöhungen sowohl für die Grundsteuer A als auch 
für die Grundsteuer B vorzunehmen. 
 
Zusätzlich waren Nachbearbeitungsarbeiten bzgl. der Steuer-
termine sowie Vor- und Nachbereitungen der Mahnläufe der 
Grund- und der Hundesteuern notwendig. 
 



 
 

1.3 Fachdienst Bau und Umwelt 
 
Sachgebiet Bauförderung 
2025 beantragte die Stadt Rudolstadt die denkmalgerechte Sa-
nierung des RSC-Denkmals im Heinrich-Heine-Park. Ziel des 
Vorhabens ist die Sicherung und schrittweise Instandsetzung 
des Einzeldenkmals, dessen baulicher Zustand aufgrund er-
heblicher Schäden zunehmend kritisch ist.  
Mangels Haushaltsmittel beim Thüringer Landesamt für Denk-
malpflege und   
Archäologie sollen im Förderjahr 2026 ausschließlich die drin-
gendsten Sicherungs- und Konservierungsmaßnahmen umge-
setzt werden. Hierzu gehört die Entfernung von Bewuchs und 
Graffiti, die konservatorische Reinigung der Natursteinoberflä-
chen, die Notsicherung der Pfeilerköpfe sowie die Ergänzung 
und Schließung der dringendsten Mauerwerksausbrüche.  
Die darüber hinaus vorgesehenen Instandsetzungsmaßnah-
men, insbesondere die umfassende Mauerwerks- und Fugen-
instandsetzung, die Erneuerung des  
Bodenbelags sowie weitere restauratorische Arbeiten, sollen 
in nachfolgenden Bauabschnitten umgesetzt werden, wenn 
Fördermittel dazu zur Verfügung stehen. 
 
Für das Vorhaben „Sanierung und Gestaltung des Marktplat-
zes Remda“ wurde die im Jahr 2025 widerrufene Förder-
summe in Höhe von 626.820,69 € erneut bewilligt. Der Teilwi-
derruf erfolgte, weil die Baumaßnahme im Jahr 2025 nicht be-
gonnen werden konnte. Ursache hierfür waren ausschließlich 
äußere Umstände, die nicht von der Stadt Rudolstadt zu ver-
treten waren. Insbesondere mussten zunächst umfangreiche 



Arbeiten an den Ver- und Entsorgungsleitungen durch den 
Zweckverband Wasserversorgung und Abwasserentsorgung 
sowie die Thüringer Energienetze durchgeführt werden. 
Gleichzeitig führte die Sanierung der Landesstraße L 1050 
durch das Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr dazu, dass 
eine weitere Vollsperrung des Marktbereichs verkehrsrecht-
lich nicht genehmigt werden konnte. 
Mit der erneuten Bewilligung der Fördermittel können die ge-
planten Maß- 
nahmen (Umbau der Verkehrsinfrastruktur, Neugestaltung der 
Platzflächen,  
Erneuerung der Entwässerungsanlagen sowie der Einbau einer 
Löschwasser- 
zisterne) wie vorgesehen umgesetzt werden. Die öffentliche 
Ausschreibung wurde bereits begonnen. Die Beschlussfassung 
der Vergaben für Los 1 und Los 2 ist für den Wirtschafts-, Ver-
kehrs- Umwelt- und Bauausschuss im September vorgesehen. 
 
Im Sachgebiet Straßen und Brücken konnte am 27. August der 
sanierte Unfallschaden am Schlossaufgang I Heckeweg abge-
nommen werden. Die Sanierungsarbeiten sind hier abge-
schlossen. Unterhalb der sanierten Stelle bleiben die  
Stufen am Rand auf einer Länge von ca. 25m noch weiterhin 
abgesperrt, da sie nicht verkehrssicher begangen werden kön-
nen und eine weitere Sanierung der Stützmauer aus finanziel-
len Gründen aktuell nicht mit möglich war.  
 
Vor der Umstufung eines Teilstücks der L1050 zum 01.10.2026 
als Gemeindestraße fand eine gemeinsame Befahrung mit 
dem Thüringer Landesamt für Bau und Verkehr - TLBV statt. Bis 
zum 01.10.2026 werden noch kleinere Unterhaltungsarbeiten 



vom TLBV durchgeführt, bevor die Straßenbaulastträgerschaft 
zur Stadt Rudolstadt wechselt. 
 
 
Das Sachgebiet Hochbau hat in den vergangenen Wochen die 
Sanierung Rathausturmes vorangebracht. Die Arbeiten an der 
neuen Unterdeckbahn, Holzverschalung sowie den Traufble-
chen und der Zinkrinne sind abgeschlossen. Derzeit führt die 
Dachdeckerfirma die Eindeckung des Fußgebindes an der 
Traufe durch sowie den Beginn der Verschieferung der Wand-
flächen hinter den Zifferblättern. Parallel arbeitet die Firma 
Turmuhren Beck an der Glockenaufhängung. 
 
Im Zuge der Sanierung des Fachwerkgiebels am Dorfgemein-
schaftshaus (DGH) Teichröda wurde eine Ausführungsände-
rung vorgenommen. Der Giebel wird nunmehr mit Eternit-
Platten verkleidet. 
Durch diese Ausführungsänderung können sowohl die Ge-
samtkosten der Baumaßnahme als auch die zukünftigen Auf-
wendungen für die Instandhaltung des Fachwerkgiebels redu-
ziert werden. Der Baubeginn erfolgte am 25.08.2026, ab der 
36. Kalenderwoche wird mit den Abbrucharbeiten an den Ge-
fachen sowie mit dem Ausbau des geschädigten Holzes begon-
nen. Die Maßnahme wird im Rahmen des Leader Programms 
gefördert.  
 
Das Dach des Mittelteils des Hauptgebäudes der Schillerschule 
musste aufgrund des Zustandes erneuert werden. Die Kosten 
sind mit ca. 50.000 € zu beziffern. Anfang August konnten die 
Arbeiten nach kurzer Bauzeit fertiggestellt werden. 



Für die anstehenden Sanierung des Fürstengartens konnte das 
Ausschreibungsverfahren erfolgreich abgeschlossen und der 
Bauauftrag erteilt werden. Eine Bauanlaufberatung hat bereits 
stattgefunden. Aufgrund der Bestell- bzw. Herstellungszeiten 
der Spielgeräte ist nicht vor Oktober mit dem Beginn der Bau-
arbeiten zu rechnen. 

Im Juli wurde durch den Bauhof mit der Neupflasterung des 
östlichen Gehweges in der Großen Badergasse begonnen. Die 
Oberfläche wurde durch den Bauhof mit Restbeständen des 
Chinapflasters aus der Fußgängerzone erneuert. 
 
 
1.4 Fachdienst Stadtplanung und Stadtentwicklung 
 
In den Sommermonaten konnte der Fachdienst Stadtplanung 
und Stadtentwicklung verschiedene Bebauungsplanverfahren 
voranbringen. Für das geplante Wohngebiet in Mörla wurden 
die Ergebnisse der frühzeitigen Beteiligung ermittelt und 
Schlussfolgerungen für die weitere Planung abgeleitet. Für 
drei Gewerbegebietsentwicklungen in Schaala, Cumbach und 
Remda konnten Vorentwürfe bzw. Entwürfe bearbeitet wer-
den. Die Rendezvoushaltestelle wurde feierlich eröffnet und 
entsprechende Vereinbarungen zum passiven Lärmschutz 
vorbereitet. Für das Stadtgebiet Rudolstadt laufen Abstim-
mungen mit dem Landratsamt zur Neuaufstellung eines Land-
schaftsplanes. Ein Schwerpunkt sind die Untersuchungen zur 
Altlastensituation im Bereich des ehemaligen Gaswerkes in 
der Oststraße. 
Im Bereich Liegenschaften läuft gemeinsam mit dem Makler-
büro die Vermarktung der „Richterschen Villa“. Parallel konn-
ten verschiedene Grunderwerbsvorgänge sowie damit in 



Verbindung stehende Grundstückszerlegungen zum Abschluss 
gebracht werden. 
 
1.5 Fachdienst Kultur 
 
Rudolstadt-Festival 2026 
 
Das 34. Festival brachte Künstlerinnen und Künstler aus ca. 40 
Ländern in Rudolstadt zusammen. Der Länderschwerpunkt Ös-
terreich wurde sehr gut angenommen; auch die Partnerregion 
Burgenland war mit 3 Bands und 2 Ausstellungen vertreten.  
Ministerpräsident Mario Voigt eröffnete das Festival. 
Wegen Bauarbeiten mussten Highlights, die sonst auf der Hei-
decksburg stattfinden (u.a. RUTH-Verleihung, Orchesterpro-
jekt, Jugendfolkorchester), in diesem Sommer in den Heine-
park wandern. Dieser Wechsel ist ebenso geglückt und vom 
Publikum angenommen worden wie die Einführung ganz 
neuer Spielstätten in der Innenstadt. Durch diese und andere 
Veränderungen konnte das Festival ein ebenso umfangreiches 
Programm bieten wie in den zurückliegenden Jahren. 
Es wurden insgesamt 19.350 Dauerkarten verkauft (2025: 
19.802); dazu kamen 9.878 Innenstadtkarten (2025: 9.674).  
Im nächsten Jahr zur 35. Ausgabe ist wieder ein außereuropä-
ischer Länderschwerpunkt an der Reihe. Er widmet sich Korea 
und wird in einem kontrastreichen Line-up die vielseitige Mu-
sik der ostasiatischen Länder Koreas abbilden.  
Seine Zusammenarbeit mit der European Broadcasting Union 
(EBU) setzt das Festival auch 2027 fort. Im Rahmen dieser Part-
nerschaft kommen dann schon zum siebenten Mal rund ein 
Dutzend Gruppen nach Rudolstadt. Hierbei beteiligen sich 
auch die öffentlich-rechtlichen Rundfunkanstalten MDR, BR 
und ORF.  



Im kommenden Jahr findet das Rudolstadt-Festival vom 1. bis 
4. Juli statt. 
 
Fachbereich 2 
 
Der Fachbereich organisiert unter anderem die Wahlen der 
Ortsteilbürgermeister in den Ortsteilen Eichfeld/Keilhau und 
Haufeld. Es gibt für Haufeld eine Bewerberin und für Eich-
feld/Keilhau wurden 2 Bewerber zugelassen. 
 
 
Informationstechnik 
 
In der Grundschule Remda wurde ein Glasfaseranschluss in 
Betrieb genommen. Im Zuge dessen wurde die Firewall und 
das dortige WLAN-Netz neukonfiguriert, ebenfalls wurde die 
Telefonie an die städtische Telefonanlage angebunden und 
konfiguriert. 
 
2.1 Fachdienst Bürgerservice 
 
Im Bereich der Kindergärten wurde am 01.06.2026 das 10jäh-
rige Bestehen des Kindergartens Radici e.V. begangen. Im 
Rahmen der Baumaßnahmen in der Lengefeldstraße wurde 
der Zugang zum Landesrechnungshof zeitweise gesperrt, so 
dass dieser über den Kindergarten Pfiffikus erfolgt. Mit den 
Trägern der Lebenshilfe, der AWO und des DRK erfolgten Ge-
spräche zur Reduzierung der Kindergartenplätze. Da hier Kin-
der, Eltern, Personal, Fördermittel, Mietverträge und die wei-
tere Nutzung freiwerdender Räume betroffen sind, werden 
derzeit unter Berücksichtigung all dieser Faktoren sinnvolle 
Konzepte ausgearbeitet. Im Bereich der Wohngeldstelle, des 



Gewerbeamtes und der Friedhofsverwaltung hat derzeit die 
Digitalisierung der Papierakten, der zentrale  
Rechnungsein- und -ausgang, der digitale Posteingang sowie 
überhaupt die Nutzung digitaler Services und damit Änderung 
der täglichen Organisation eine hohe Priorität.  
 
In der Wohngeldstelle wurden in den Monaten Juni bis Au-
gust 291 Wohngeldfälle bearbeitet und 323 Wohngeldbe-
scheide erlassen. Es liegen derzeit 261 Wohngeldanträge zur 
Bearbeitung und Prüfung vor.  
 
 
2.2 Fachdienst Schulen, Soziales und Senioren 
 
Im neuen Schuljahr waren im August 496 Schülerinnen und 
Schüler im Hort angemeldet. Insgesamt besuchten im August 
622 Schülerinnen und Schüler unsere Grundschulen und 378 
Schülerinnen und Schüler unsere Regelschule in städtischer 
Trägerschaft. 
In der Schülerbeförderung ging es in die Planung und Prüfung 
der jeweils eingereichten Anträge für das Schuljahr 
2026/2027. Hier werden im aktuellen Schuljahr ca. 248 Schü-
lerinnen und Schüler durch die KomBus GmbH befördert. 
Im Sachgebiet Senioren fand das alljährliche Sommerfest in 
Remda im Juni statt. Bei Sonnenschein, leckeren Speisen und 
Getränken konnten die Senioren einen gemütlichen Nachmit-
tag verbringen. Umrahmt wurde der Nachmittag durch eine 
Aufführung der Schülerinnen und Schüler der Grundschule 
Remda. 
Im Zuge der Seniorentage fand am 25.08.2026 der Senioren-
nachmittag auf dem Vogelschießen statt. 



Im Juli wurden die Fördergelder an die Selbsthilfegruppen, 
das Frauenzentrum und den Freizeittreff „Regenbogen“ sowie 
die Herberge zur Heimat ausgezahlt. 
 
2.3 Fachdienst Innere Verwaltung 
 
Gebäudeverwaltung 
An der Grundschule West wurde die Installation einer Photo-
voltaikanlage sowie bei der Errichtung einer Bühne auf dem 
Schulhof unterstützt.  
 
An der Grundschule Remda erfolgte die Beseitigung von 
Sturmschäden. 
 
An der Regelschule „Friedrich Schiller“ erfolgten unter ande-
rem die Erneuerung der Dacheindeckung im Mitteltrakt und 
die Sanierung des Fußbodens nach dem Brandschaden aus 
2025. Die Dreifelderhalle wurde als Übernachtungsquartier für 
ein Trainingslager hergerichtet. 
 
Im Bereich der Dorfgemeinschaftshäuser wurde in Eschdorf 
die Dachentwässerung am Dorfgemeinschaftshaus und am 
ehemaligen Feuerwehrgebäude erneuert. Für Haufeld wurden 
gemeinsam mit dem Fachdienst Bau und Umwelt Planungen 
zur Umgestaltung der Feuerwehrgarage zu einem Dorfgemein-
schaftshaus vorgenommen. 
 
Am Rathaus wurden Maßnahmen zur Sanierung der Schiefer-
eindeckung des Rathausturms sowie zur Instandsetzung der 
Turmuhr und Restaurierung des Ziffernblatts begleitet. 
 
Vergabestelle 



Die Stromversorgung für Verbrauchsstellen der Stadt Ru-
dolstadt für die Jahre 2027/2028 wurde nach erfolgter EU-wei-
ter Ausschreibung beauftragt und ein Energieversorgungsver-
trag abgeschlossen. 
 
Nach beschränkter Ausschreibung von Reinigungsleistungen 
verschiedener Feuerwehrstandorte, darunter auch die Haupt-
feuerwache, erfolgte die Beauftragung Ende Juli 2026. 
 
Zudem wurde die EU-weite Ausschreibung der Reinigungsleis-
tungen für die Grundschule Rudolstadt West, Grundschule 
Schwarza und Regelschule „Friedrich Schiller“ vorbereitet und 
am 10.08.2026 veröffentlicht. 
 
2.4 Fachdienst Stadtarchiv und Historische Bibliothek 
 
Im Berichtszeitraum wurden im Stadtarchiv die Zeitungsaus-
schnittsammlung neu verzeichnet und volldigitalisiert und die 
Zeichnungs-/Gemäldesammlung im Zuge einer begonnenen 
Bestandsrevison ebenfalls neu erfasst und mit der Digitalisie-
rung begonnen. Das Stadtarchiv stellte umfangreiches Mate-
rial, vor allem Bilder, für das Stadtjubiläum zusammen, auch 
in Remda und beteiligte sich an der Gestaltung einer Ausstel-
lung zur Stadtgeschichte. 
Für die Historische Bibliothek konnten durch eine Zuwendung 
der Fielmann-Stiftung drei Bücher aus ehemaligem Biblio-
theksbesitz im Gesamtwert von 1.660 Euro angekauft wer-
den. Es handelt sich dabei um eine Kosmographie von Spa-
nien aus dem Jahre 1635 aus dem Besitz des Fürsten Friedrich 
Günther von Schwarzburg, einen Sammelband mit den Wer-
ken Machiavellis aus dem ersten Viertel des 17. Jahrhunderts 
aus der Ketelhodtschen Bibliothek und einen Sammelband 



mit medizinischen Inhalt aus der zweiten Hälfte des 18. Jahr-
hunderts, ebenfalls aus der Bibliothek Carl Gerd von Ketel-
hodt. 
Außerdem konnte die Übernahme des Nachlasses von Jens 
Henkel zum Greifenverlag abgeschlossen werden.  
Der Nachlass umfasst mehrere Aktenordner mit Forschungen 
zur Verlagsgeschichte sowie 69 Bücher aus dem Greifenver-
lag. Die Ausarbeitung der Freiluftausstellung zum Stadtjubi-
läum wurde abgeschlossen. Die 30 Tafeln mit Bildern und 
Texten zur Stadtgeschichte wurden mittlerweile gedruckt und 
geliefert. Die Ausstellung soll am 7. September 2026 um 
16.00 Uhr am Güntherbrunnen eröffnet werden.    
 
2.5 Fachdienst Personal 
 
Im Juli beendeten drei Auszubildende des dritten Lehrjahres 
erfolgreich die Berufsausbildung zum Verwaltungsfachange-
stellten. Die Auszubildenden, welche in ihrem zweiten Lehr-
jahr das jährliche Auszubildendenprojekt geplant und umge-
setzt haben, haben sehr erfolgreich den Projekttag durchge-
führt und ihr Projekt abschließen können. Hierzu werden die 
Auszubildenden im weiteren Verlauf der Stadtratssitzung 
selbst informieren. 
Im August wurde schwerpunktmäßig mit der Planung der 
Sachkosten sowie der Stellen- und Personalkostenplanung 
begonnen.  


